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(54) Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr

(57) Ein teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr
(10) weist ein Außenrohr (11) und ein Innenrohr (12) mit
Rastvertiefungen (13) auf, in welche ein Sperrkörper
(29) eingreift, der von einem Führungseinsatz (14) ge-
führt ist, welcher endseitig in das Außenrohr (11) einge-
steckt ist. Der Führungseinsatz (14) durchgreift das Au-
ßenrohr (11) mit einem radial nach außen vorragenden
Haltefortsatz (18). Der Sperrkörper (29) ist mittels einer
Betätigungshandhabe (20) steuerbar, welche mit Ge-
genführungsflächen (35) parallel zur Außenmantelflä-

che (A) des Führungseinsatzes (14) bewegbar ist. Die
Führungsflächen (34) des Haltefortsatzes (18) sind
identisch mit den Rastflächen des am Führungseinsatz
(14) befestigten Haltefortsatzes (18). Die Gegenfüh-
rungsflächen (35) der Betätigungshandhabe (20) sind
identisch mit den Gegenrastflächen der Betätigungs-
handhabe (20). Der einen Schieberiegel bildende Rie-
gel (26), der unmittelbar mit dem Sperrkörper (29) zu-
sammenwirkt, ist an der Betätigungshandhabe (20) be-
festigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein teleskopierbares
Staubsauger-Saugrohr entsprechend dem Oberbegriff
des Anspruchs 1. Ein solches teleskopierbares Staub-
sauger-Saugrohr ist in der DE 199 24 451 C1 beschrie-
ben.
[0002] Das von der DE 199 24 451 C1 bekannte tele-
skopierbare Staubsauger-Saugrohr weist zur Führung
des Teleskop-Innenrohres einen über nahezu seine ge-
samte axiale Länge endseitig in dem Außenrohr ein-
steckenden Führungseinsatz auf, welcher Bestandteil
einer Teleskop-Verstellvorrichtung ist. Von der Außen-
mantelfläche des Führungseinsatzes ragt durch eine
Aussparung des Außenrohres hindurch ein schachtar-
tiger Haltefortsatz etwa radial nach außen, welcher ei-
nen Ausweichraum für einen mittels einer Zunge am
Führungseinsatz angelenkten Sperrkörper bildet. Der
Sperrkörper greift abwechselnd in die Rastausnehmun-
gen der Rastleiste des Innenrohres ein.
[0003] In Radialrichtung außen an den Ausweich-
raum anschließend, nimmt der Haltefortsatz außerdem
ein Biegeelement mit Verriegelungsfüßen auf, die im un-
belasteten Zustand des Biegeelements verhindern,
dass der Sperrkörper aus seiner Verriegelungslage in
den Ausweichraum gelangen kann. Außen wirkt bei
Ausübung eines Betätigungsdrucks ein Drucktaster mit
einem Betätigungszapfen auf das Biegeelement ein.
Dadurch wird eine elastische Biegeverformung des Bie-
geelements und ein Auseinanderspreizen der Verriege-
lungsfüße hervorgerufen, wodurch der Ausweichraum
für den Sperrkörper freigegeben, der Sperrkörper also
entriegelt wird.
[0004] Der etwa schachtförmig ausgebildete Halte-
fortsatz gemäß der DE 19924451 C1 weist in zwei ein-
ander gegenüberliegenden Wandteilen jeweils zwei
sich vertikal erstreckende Führungsschlitze auf. Die ein-
ander gegenüberliegenden längsverlaufenden Lai-
bungsflächen eines jeden Führungsschlitzes bilden
Führungsflächen, während jede radial außen und zwi-
schen den Führungsflächen angeordnete querverlau-
fende kurze Laibungsfläche eines jeden Führungs-
schlitzes eine Rastfläche darstellt.
[0005] Die als Drucktaste ausgebildete Betätigungs-
handhabe weist an einer Betätigungsplatte vier Füh-
rungsbeine mit jeweils einem Führungsfuß auf, dessen
seitliche Flächen Gegenführungsflächen bilden, die mit
den Führungsflächen der Führungsschlitze des Halte-
fortsatzes zusammenwirken. Die zu den Gegenfüh-
rungsflächen quer verlaufenden, radial nach außen wei-
senden Flächen der Führungsfüße bilden Gegenrastflä-
chen, die mit den vorerwähnten quer verlaufenden kur-
zen Laibungsflächen (Rastflächen) der Führungsschlit-
ze schnappverrastend kooperieren.
[0006] Der Vorteil des durch die DE 199 24 451 C1
bekannten teleskopierbaren Staubsauger-Saugrohres
besteht u.a. darin, dass der am Führungseinsatz befe-
stigte, d.h. stoffschlüssig angebundene, Haltefortsatz in

Verbindung mit dem Drucktaster eine die Teleskopan-
ordnung auf gesamter Umfangslänge umgreifende Be-
tätigungshülse entbehrlich macht. Andererseits wird die
bekannte Anordnung wegen der relativ großen Anzahl
ihrer Bauteile und wegen des damit einhergehenden
größeren Herstellungs- und Montageaufwandes als
verbesserungsbedürftig empfunden.
[0007] Ausgehend von dem teleskopierbaren Staub-
sauger-Saugrohr gemäß der DE 199 24 451 C1, liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, die bekannte An-
ordnung so weiterzuentwickeln, dass diese im Verhält-
nis zum Bekannten einen geringeren Herstellungs- und
Montageaufwand, verbunden mit einer einfachen Be-
dienbarkeit, gestattet. In Verbindung mit den Merkmalen
des Oberbegriffs des Anspruchs 1 wird diese Aufgabe
entsprechend der Erfindung durch folgende Merkmale
gelöst:

a) die Betätigungshandhabe ist mit ihren Gegenfüh-
rungsflächen parallel zur Außenmantelfläche des
Außenrohres entlang der Führungsflächen des am
Führungseinsatz befestigten Haltefortsatzes be-
wegbar;

b) die Führungsflächen des Haltefortsatzes sind
identisch mit den Rastflächen des Haltefortsatzes;

c) die Gegenführungsflächen der Betätigungshand-
habe sind identisch mit den Gegenrastflächen der
Betätigungshandhabe;

d) der Riegel bildet einen Schieberiegel;

e) der Riegel ist an der Betätigungshandhabe befe-
stigt;

f) der Riegel wirkt unmittelbar mit dem Sperrkörper
zusammen.

[0008] Entsprechend der Erfindung bildet der Riegel
einen Schieberiegel, dessen Betätigunghandhabe mit
ihren Gegenführungsflächen parallel zur Außenmantel-
fläche des Außenrohres entlang der Führungsflächen
des am Führungseinsatz befestigten Haltefortsatzes
bewegbar ist.
[0009] Dieses bedeutet, dass die erfindungsgemäße
Betätigungshandhabe grundsätzlich in beliebiger Rich-
tung, allerdings parallel zur Außenmantelfläche des Au-
ßenrohres, geführt sein kann, wobei - neben anderen
möglichen Ausführungsformen - eine besonders vorteil-
hafte erfindungsgemäße Ausführungsform dadurch ge-
kennzeichnet ist, dass sich die Führungsflächen und die
Gegenführungsflächen in Richtung von Mantellinien
des Außenrohres, also axial bezüglich des Außenroh-
res, erstrecken.
[0010] Eine erhebliche bauliche Vereinfachung
kommt erfindungsgemäß dadurch zustande, dass ei-
nerseits die Führungsflächen des Haltfortsatzes iden-
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tisch mit den Rastflächen des Haltefortsatzes und an-
dererseits die Gegenführungsflächen der Betätigungs-
handhabe identisch mit den Gegenrastflächen der Be-
tätigungshandhabe sind.
[0011] Eine zusätzliche Vereinfachung, insbesondere
durch eine weitere Zusammenfassung von Funktions-
elementen, kommt dadurch zustande, dass - im Unter-
schied zum Gegenstand der DE 199 24 451 C1 - der
Riegel an der Betätigungshandhabe befestigt ist. Eine
bevorzugte erfindungsgemäße Ausführungsform be-
steht darin, dass Riegel und Betätigungshandhabe ein
einstückiges, insbesondere ein werkstoffeinheitlich und
stoffschlüssig zusammenhängendes Bauteil bilden.
[0012] Eine andere Vereinfachung wird entsprechend
der Erfindung im Unterschied zum Gegenstand der DE
199 24 451 C1 dadurch erreicht, dass der Riegel nicht
etwa mittelbar sondern vielmehr unmittelbar mit dem
Sperrkörper zusammenwirkt.
[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
die Führungsflächen und die Gegenführungsflächen
von miteinander verrasteten, im Querschnitt etwa ha-
kenförmigen Rippenvorsprüngen gebildet. Hierbei sind
die Rippenvorsprünge jeweils des Haltefortsatzes und
der Betätigungshandhabe an einander entgegengerich-
teten freien Enden von leistenartigen Wandteilen gebil-
det, deren Hauptflächen etwa radial zum Außenrohr an-
geordnet sind.
[0014] Eine sehr gute Führung, verbunden mit einer
praktisch unlösbaren Rastbefestigung zwischen Halte-
fortsatz und Betätigungshandhabe, wird entsprechend
einem anderen Ausführungsbeispiel der Erfindung da-
durch erzielt, dass der Haltefortsatz zwei im Parallelab-
stand zueinander angeordnete leistenartige Wandteile
aufweist, welche mit im Parallelabstand zueinander an-
geordneten leistenartigen Wandteilen der Betätigungs-
handhabe kooperieren.
[0015] Hierbei übergreifen entweder die leistenarti-
gen Wandteile der Betätigungshandhabe die leistenar-
tigen Wandteile des Haltefortsatzes oder die leistenar-
tigen Wandteile des Haltefortsatzes übergreifen die lei-
stenartigen Wandteile der Betätigungshandhabe je-
weils außen.
[0016] In zusätzlicher Ausgestaltung der Erfindung
bildet die Betätigungshandhabe einen mit seiner Hohl-
seite dem Außenrohr zugekehrten, etwa haubenartigen
Schiebeknopf.
[0017] Dieser haubenartige Schiebeknopf fasst wie-
derum etliche Funktionselemente der Verstellvorrich-
tung zusammen. So bildet er beispielsweise die beiden
leistenartigen Wandteile der Betätigungshandhabe,
welche von der Innenfläche des haubenartigen Schie-
beknopfes vorragen. Außerdem ist der Riegel mit der
Betätigungshandhabe stoffschlüssig verbunden, indem
insbesondere der Riegel ein von der Innenfläche des
haubenartigen Schiebeknopfes vorragender Riegelvor-
sprung ist, dessen dem Außenrohr zugewandte Stirn-
fläche die mit der Gegenriegelfläche des Sperrkörpers
kooperierende Riegelfläche bildet.

[0018] Außerdem bildet die Betätigungshandhabe
bezüglich des Außenrohres axial vor und/oder hinter
dem Riegelvorsprung je einen Ausweichraum für den
außer Eingriff mit den Rastausnehmungen befindlichen
Sperrkörper.
[0019] Schließlich gestattet die erfindungsgemäße
Kombination von Haltefortsatz, Führungseinsatz und
Betätigungshandhabe sowohl eine Bedienung der Be-
tätigungshandhabe in einer Richtung als auch in zwei
zueinander entgegengesetzten Richtungen. Hierzu
sieht die Erfindung vor, dass sowohl der Haltefortsatz
oder der Führungseinsatz als auch die Betätigungs-
handhabe mindestens je ein Widerlager für mindestens
ein Federbauteil bilden, welches bei neutraler Feder-
stellung die Riegelfläche des Riegels mit der Gegenrie-
gelfläche des Sperrkörpers in Eingriff hält, und welche
bei einer Verschiebung des Riegels durch Bedienung
der Betätigungshandhabe eine Rückstellkraft zur Verfü-
gung stellt.
[0020] Im übrigen ist auch jedes Widerlager der Be-
tätigungshandhabe von je einem von der Innenfläche
des haubenartigen Schiebeknopfes vorragenden Vor-
sprung gebildet.
[0021] Der erfindungsgemäße haubenartige Schie-
beknopf, mit welchem etliche Funktionselemente zu ei-
nem einheitlichen einstückigen Bauteil zusammenge-
fasst werden können, ist außerdem in besonderer Wei-
se als Dekorbauteil geeignet, während bei der Verstell-
vorrichtung gemäß der DE 199 24 451 C1 ein geson-
dertes Dekor- bzw. Verkleidungsteil vorhanden ist, wel-
ches mit einem zusätzlichen Montagevorgang auf den
Haltefortsatz aufgerastet werden muss.
[0022] Weitere Erfindungsmerkmale sind zusätzli-
chen Unteransprüchen zu entnehmen.
[0023] In den Zeichnungen sind bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele entsprechend der Erfindung dargestellt,
es zeigen,

Fig. 1 eine schematische räumliche Darstellung ei-
nes teleskopierbaren Staubsauger-Saugrohres,
bei welchem die Verstellvorrichtung teilweise auf-
geschnitten ist,

Fig. 2 in Anlehnung an die Darstellung gemäß Fig.
1 dieselbe Ausführungsform, bei welcher innere
Bauelemente der Verstellvorrichtung zusätzlich
weggeschnitten sind, um andere Bauelemente der
Verstellvorrichtung sichtbar zu machen,

Fig. 3 eine erste Ausführungsform in ihrer verriegel-
ten Stellung,

Fig. 4 die Ausführungsform gemäß Fig. 3 in ihrer
entriegelten Stellung,

Fig. 5 die Ausführungsform gemäß den Fig. 3 und
4 während einer teleskopartigen Verstellbewegung,
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Fig. 6 eine zweite Ausführungsform in ihrer verrie-
gelten Stellung,

Fig. 7 die Ausführungsform gemäß Fig. 6 in einer
ersten Entriegelungsstellung,

Fig. 8 die Ausführungsform gemäß Fig. 6 in einer
zweiten Entriegelungsstellung,

Fig. 9 eine dritte Ausführungsform in ihrer Veriege-
lungsstellung,

Fig. 10 die Ausführungsform gemäß Fig. 9 in einer
ersten Entriegelungsstellung und

Fig. 11 die Ausführungsform gemäß Fig. 9 in einer
zweiten Entriegelungsstellung.

[0024] Soweit im folgenden voneinander abweichen-
de Ausführungsformen gezeigt sind, sind einander ana-
loge Merkmale trotz körperlicher Abweichungen stets
mit denselben Bezugsziffern versehen.
[0025] In den Zeichnungen ist ein axialer Teilbereich
eines teleskopierbaren Staubsauger-Saugrohres 10
dargestellt, dessen Längsmittelachse mit M angegeben
ist. Das teleskopierbare Staubsauger-Saugrohr 10
weist ein Außenrohr 11 und ein axial teilweise vom Au-
ßenrohr 11 aufgenommenes, mit Rastvertiefungen 13
versehenes Innenrohr 12 auf. Ein Führungseinsatz 14
aus Kunststoff ist endseitig in das Außenrohr 11 einge-
steckt und stützt sich dabei mit einem Flansch 15 an der
benachbarten Stirnfläche 16 des Außenrohres 11 ab.
[0026] Die axial entlang dem Innenrohr 12 angeord-
neten Rastvertiefungen 13 bilden eine Rastleiste R.
[0027] Das Außenrohr 11 weist eine sich axial erstrek-
kende endseitige Durchgriffsaussparung 17 auf, durch
welche hindurch sich ein Haltefortsatz 18 radial nach
außen erstreckt, welcher dem Führungseinsatz 14 an-
geformt ist.
[0028] Der Haltefortsatz 18 stellt ein radial nach au-
ßen hin offenes etwa schachtartiges Gebilde dar, des-
sen dem Betrachter zugewandter linker Eckbereich ge-
mäß Fig. 1 zur Verdeutlichung der Darstellung ausge-
schnitten ist. Der Haltefortsatz 18 weist zwei im Paral-
lelabstand zueinander angeordnete leistenartige Wand-
teile 19 auf, welche mit im wesentlichen gleichgerichte-
ten, im Parallelabstand zueinander angeordneten lei-
stenartigen Wandteilen 21 einer Betätigungshandhabe
20 kooperieren.
[0029] Die sich etwa radial zum Außenrohr erstrek-
kenden kurzen Endseiten der beiden leistenartigen
Wandteile 19 des Haltefortsatzes 18 sind jeweils mittels
eines Querwandteils 22, 23 miteinander verbunden.
[0030] Die beiden leistenartigen Wandteile 19 des
Haltefortsatzes 18 und die beiden leistenartigen Wand-
teile 21 der Betätigungshandhabe 20 erstrecken sich in
Richtung von Mantellinien des Außenrohres 11, d.h. be-
züglich des Außenrohres 11 axial.

[0031] Die Betätigungshandhabe 20 bildet einen mit
seiner Hohlseite 24 dem Außenrohr 11 zugekehrten, et-
wa haubenartigen Schiebeknopf.
[0032] Die beiden leistenartigen Wandteile 21 der Be-
tätigungshandhabe 20 ragen von deren Innenfläche 25
vor.
[0033] Außerdem ragt ein als Riegelvorsprung 26
ausgebildeter Riegel von der Innenfläche der Betäti-
gungshandhabe 25 vor. Die dem Außenrohr 11 zuge-
wandte Stirnfläche des Riegelvorsprungs 26 bildet eine
mit einer Gegenriegelfläche 28 eines Sperrkörpers 29
kooperierende Riegelfläche 27.
[0034] Der Riegelvorsprung 26 ist zwischen den bei-
den leistenartigen Wandteilen 21 der Betätigungshand-
habe 20 angeordnet.
[0035] Die Betätigungshandhabe 20 bildet bezüglich
des Außenrohres 11 axial vor dem Riegelvorsprung 26
(vgl. Fig. 1-5) einen Ausweichraum 30 und gemäß den
Fig. 6-11 zusätzlich axial hinter dem Riegelvorsprung 26
einen anderen Ausweichraum 31 jeweils für den außer
Eingriff mit den Rastausnehmungen 13 befindlichen
Sperrkörper 29.
[0036] Wie der Sperrkörper sich bei einer Verstellbe-
wegung in dem Ausweichraum 30 außer Eingriff mit den
Rastausnehmungen 13 befindet, ist aus Fig. 5 zu erse-
hen.
[0037] Sowohl die leistenartigen Wandteile 19 des
Haltefortsatzes 18 als auch die leistenartigen Wandteile
21 der Betätigungshandhabe 20 weisen etwa rastha-
kenförmige Rippenvorsprünge 32, 33 auf. Die rastha-
kenförmigen Rippenvorsprünge 32, 33 besitzen zu-
gleich als Rastflächen oder als Gegenrastflächen die-
nende Führungsflächen 34 oder Gegenführungsflächen
35.
[0038] Die Führungsflächen 34 sind also Bestandteile
des Haltefortsatzes 18, während die Gegenführungsflä-
chen 35 zu den beiden rasthakenförmigen Rippenvor-
sprüngen 33 der leistenartigen Wandteile 21 der Betä-
tigungshandhabe 20 gehören.
[0039] Die etwa streifenbahnartigen Führungsflächen
34 und die ebenfalls etwa streifenbahnartigen Gegen-
führungsflächen 35 erstrecken sich parallel zur Außen-
mantelfläche A des Außenrohres 11. Im Falle der dar-
gestellten Ausführungsbeispiele erstrecken sich die
Führungsflächen 34 und die Gegenführungsflächen 35
in Richtung von Mantellinien des Außenrohres 11, von
denen zwei Mantellinien 36, 37 in den Fig. 1 und 2 ex-
emplarisch dargestellt sind.
[0040] Die Hauptflächen 38, 39 der leistenartigen
Wandteile 19, 21 erstrecken sich etwa radial zum Au-
ßenrohr 11.
[0041] Die leistenartigen Wandteile 19 des Haltefort-
satzes 18 übergreifen die leistenartigen Wandteile 21
der Betätigungshandhabe 20 außen.
[0042] Bei der Ausführungsform entsprechend den
Fig. 1-5 bildet das Querwandteil 22 des Haltefortsatzes
18 zugleich ein Widerlager und außerdem einen Zen-
trierzapfen 40 für eine Schraubendruckfeder 41, welche
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eine Federrückstellkraft zur Verfügung stellt, wenn die
Betätigungshandhabe 20 durch einen auf die Betäti-
gungsfläche 42 ausgeübten Betätigungsdruck P in
Richtung x bewegt wird.
[0043] Wenn, ausgehend von der Position des Rie-
gelvorsprungs 26 in Fig. 3, eine Bewegung der Betäti-
gungshandhabe 20 in Richtung x erfolgt, bewegt sich
die Betätigungshandhabe 20 mit ihrem Riegelvorsprung
26 in die entriegelte Stellung gemäß Fig. 4. Sodann
kann bei Aufrechterhaltung des Betätigungsdrucks P
und raumfest gehaltenem Innenrohr 12 eine Bewegung
des Außenrohres 11 in Richtung x relativ zum Innenrohr
12 erfolgen, wobei der Sperrkörper 29 aus der zuvor ein-
genommenen Rastvertiefung 13 hinausgleitet, über die
Außenmantelfläche B des Innenrohres 12 hinwegglei-
tet, um schließlich in eine der nachfolgenden Rastver-
tiefungen 13 einzugreifen. Anschließend tritt wiederum
in analog umgekehrter Weise eine Verriegelung gemäß
Fig. 3 ein, sobald der Betätigungsdruck P entfällt und
die Rückstellkraft der Schraubendruckfeder 41 die Be-
tätigungshandhabe 20 in Richtung y bewegt.
[0044] Aus den Fig. 3-5 ist außerdem ersichtlich, dass
das Widerlager für die Schraubendruckfeder 41 seitens
der Betätigungshandhabe 20 von einem von der Innen-
fläche 25 der Betätigungshandhabe 20 vorragenden
Vorsprung 43 gebildet ist.
[0045] Die Ausführungsformen entsprechend den
Fig. 6-11 unterscheiden sich von der in den Fig. 1-5 ge-
zeigten Ausführungsform dadurch, dass die Betäti-
gungshandhabe 20 zur Entriegelung des Sperrkörpers
29 entgegen je einer Rückstellkraft sowohl in Richtung
x als auch in Richtung y bewegt werden kann.
[0046] Um eine solche Entriegelung der Betätigungs-
handhabe 20 in beiden Richtungen x und y zu bewerk-
stelligen, ist aus dem Außenrohr 11 ein Vorsprung 44
freigeschnitten und radial nach außen abgebogen (s.
Fig. 6-8). Auf diese Weise ist es möglich, sowohl eine
Schraubendruckfeder 45 als auch eine antagonistische
Schraubendruckfeder 46 vorzusehen.
[0047] Die Schraubendruckfeder 45 stützt sich
einenendes an dem Widerlager 43 der Betätigungs-
handhabe 20 und andernendes an dem vom Außenrohr
11 gebildeten Widerlager 44 ab.
[0048] Die andere Schraubendruckfeder 46 stützt
sich einenends an dem vom Außenrohr 11 gebildeten
Widerlager 44 und andernends an einem Widerlager ab,
welches von einem anderen Vorsprung 47 gebildet ist,
der von der Innenfläche 25 der Betätigungshandhabe
20 radial nach innen vorragt.
[0049] Das Wandteil 22 fehlt bei den Ausführungsfor-
men der Fig. 6-8, damit die axiale Bewegung des Vor-
sprungs 47 nicht behindert wird.
[0050] Falls, ausgehend von dem Verriegelungszu-
stand gemäß Fig. 6, in welchem sich beide Schrauben-
druckfedern 45, 46 in einer neutralen Federlage befin-
den, eine Entriegelung in Richtung x erfolgt, so wird die
Schraubendruckfeder 45 komprimiert, stellt also Rück-
stellkräfte zur Verfügung, welche, gegebenenfalls nach

einer Relativverstellung zwischen Außenrohr 11 und In-
nenrohr 12, den Riegelvorsprung 26 in seine Verriege-
lungsstellung gemäß Fig. 6 zurückkehren lassen.
[0051] Wenn umgekehrt ein Betätigungsdruck P die
Betätigungshandhabe 20 mit ihrem Riegelvorsprung 26
in Richtung y bewegt (Fig. 8), geschieht dies entgegen
der Rückstellkraft der Schraubendruckfeder 46, welche
bei Wegfall des Betätigungsdrucks P die Betätigungs-
handhabe 20 wiederum in die Verriegelungsstellung ge-
mäß Fig. 6 versetzt.
[0052] Bei dem Ausführungsbeispiel der Fig. 9-11
sind die beiden einander entgegengesetzt wirkenden
Schraubendruckfedern 45, 46 durch eine Stabfeder 48
ersetzt, welche Rückstellkräfte in beiden Richtungen x,
y bereitstellt.
[0053] Der Biegebereich 49 der Stabfeder 48 ist mit
einer von der Innenfläche 25 der Betätigungshandhabe
20 vorspringenden Mitnehmerklaue 50 bewegungsge-
kuppelt. Hierbei übergreift die Mitnehmerklaue 50 den
Biegebereich 49 der Stabfeder 48.
[0054] Die Stabfeder 48 ist von einer mit dem Füh-
rungseinsatz 14 koaxialen, letzteren teilweise umschlin-
genden teilkreisförmigen Feder gebildet, deren beiden
freien Federenden 51, von denen in den Fig. 9-11 nur
eines dargestellt ist, an der Außenmantelfläche 52 des
Führungseinsatzes 14 in Widerlagern 53 festgelegt
sind. Von den Widerlagern 53 ist in den Fig. 9-11 eben-
falls nur eines in Strichlinien dargestellt.
[0055] In Fig. 9 ist die neutrale Federstellung der
Stabfeder 48 gezeigt. Gleichviel, ob die Betätigungs-
handhabe 20 in Richtung x oder in Richtung y bewegt
wird, bringt die Stabfeder 48 jeweils eine Rückstellkraft
auf, wobei beide Rückstellkräfte einander entgegenge-
setzt sind.
[0056] Die Bewegung der Betätigungshandhabe 20
sowohl in Richtung x als auch in Richtung y ist durch
Anschläge begrenzt. In Richtung x schlägt ein Anschlag
54 der Betätigungshandhabe 20 gegen das Querwand-
teil 23 des Haltefortsatzes 18 (s. Fig. 4, 5, 7 und 10).
[0057] Wenn die Bewegung der Betätigungshandha-
be 20 in Richtung y erfolgt, schlägt der Haubenrand 55
der Betätigungshandhabe 20 von außen gegen das
Wandteil 23 des Haltefortsatzes 18 (s. Fig. 8 und 11).
[0058] Der Sperrkörper 29 ist mittels einer aus der
Wandung des Führungseinsatzes 14 freigeschnittenen
Haltezunge 56 an dem Führungseinsatz 14 schwenkbar
angelenkt.
[0059] Der Führungseinsatz 14 sowie die Betäti-
gungshandhabe 20 bilden jeweils für sich ein Kunst-
stoffspritzgussteil. Zur Verdrehsicherung der Telesko-
panordnung besitzt der Führungseinsatz 14 eine etwa
radial nach innen vorspringende axiale Führungsrippe
57, welche in eine axiale Führungsnut 58 außen am In-
nenrohr 12 eingreift.
[0060] Der Führungseinsatz 14 ist in nicht dargestell-
ter Weise gegen Axialverschiebung am Außenrohr 11
gesichert. Eine Drehsicherung zwischen dem Füh-
rungseinsatz 14 und dem Außenrohr 11 kommt dadurch
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zustande, dass zwischen der Durchgriffsaussparung 17
des Außenrohres 11 und dem Haltefortsatz 18 ein Form-
schluß besteht.

Patentansprüche

1. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr (10) mit
einem Außenrohr (11), mit einem eine sich axial er-
streckende Rastleiste (R) aufweisenden Innenrohr
(12), mit mindestens einem relativ zur Rastleiste (R)
bewegbaren Sperrkörper (29) , welcher in Rastaus-
nehmungen (13) abwechselnd eingreift, mit einem
mindestens teilhülsenartig ausgebildeten, über
mindestens einen Teil seiner axialen Länge endsei-
tig in das Außenrohr (11) eingesteckten Führungs-
einsatz (14) für das Innenrohr (12), mit einem am
Führungseinsatz (14) befestigten, etwa radial nach
außen ragenden Haltefortsatz (18), welcher Rast-
flächen und Führungsflächen (34) für Gegenrastflä-
chen und Gegenführungsflächen (35) einer Betäti-
gungshandhabe (20) besitzt, deren Gegenrastflä-
chen durch eine etwa radial zum Außenrohr (11) hin
verlaufende Rastzustellbewegung mit den Rastflä-
chen des Haltefortsatzes (18). verrastet sind, und
wobei die Betätigungshandhabe (20) mit ihren Ge-
genführungsflächen (35) entlang der Führungsflä-
chen (34) des Haltefortsatzes (18) bewegbar ist, um
mittels eines Riegels (26) den Sperrkörper (29) zu
verriegeln oder zu entriegeln, gekennzeichnet
durch folgende Merkmale:

a) die Betätigungshandhabe (20) ist mit ihren
Gegenführungsflächen (35) parallel zur Au-
ßenmantelfläche (A) des Außenrohres (11) ent-
lang der Führungsflächen (34) des am Füh-
rungseinsatz (14) befestigten Haltefortsatzes
(18) bewegbar;

b) die Führungsflächen (34) des Haltefortsat-
zes (18) sind identisch mit den Rastflächen des
Haltefortsatzes (18);

c) die Gegenführungsflächen (35) der Betäti-
gungshandhabe (20) sind identisch mit den Ge-
genrastflächen der Betätigungshandhabe (20);

d) der Riegel (26) bildet einen Schieberiegel;

e) der Riegel (26) ist an der Betätigungshand-
habe (20) befestigt;

f) der Riegel (26) wirkt unmittelbar mit dem
Sperrkörper (29) zusammen.

2. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Führungsflächen (34) und die Gegenführungsflä-

chen (35) in der Richtung von Mantellinien (36, 37)
des Außenrohres (11) erstrecken.

3. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 1 oder nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungsflächen (34) und die
Gegenführungsflächen (35) von miteinander verra-
steten im Querschnitt etwa rasthakenförmigen Rip-
penvorsprüngen (32, 33) gebildet sind.

4. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Rip-
penvorsprünge (32, 33) jeweils des Haltefortsatzes
(18) und der Betätigungshandhabe (20) an einan-
der entgegengerichteten freien Enden von leisten-
artigen Wandteilen (19, 21) gebildet sind, deren
Hauptflächen (38, 39) etwa radial zum Außenrohr
(11) angeordnet sind.

5. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Hal-
tefortsatz (18) zwei im Parallelabstand zueinander
angeordnete leistenartige Wandteile (19) aufweist,
welche mit im Parallelabstand zueinander angeord-
neten leistenartigen Wandteilen (21) der Betäti-
gungshandhabe (20) kooperieren.

6. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 4 oder nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die leistenartigen Wandteile (21)
der Betätigungshandhabe (20) die leistenartigen
Wandteile (19) des Haltefortsatzes (18) außen
übergreifen.

7. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 4 oder nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die leistenartigen Wandteile (19)
des Haltefortsatzes (18) die leistenartigen Wandtei-
le (21) der Betätigungshandhabe (20) außen über-
greifen.

8. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach ei-
nem der Ansprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, dass mindestens zwei einander entsprechen-
de, sich etwa radial zum Außenrohr (11) erstrecken-
de kurze Endseiten der beiden leistenartigen
Wandteile (19) des Haltefortsatzes (18) mittels ei-
nes Querwandteils (22, 23) miteinander verbunden
sind.

9. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach ei-
nem der Ansprüche 4 bis 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die beiden leistenartigen Wandteile (19,
21) jeweils des Haltefortsatzes (18) und der Betäti-
gungshandhabe (20) sich in Richtung von Mantel-
linien (36, 37) des Außenrohres (11) erstrecken.

10. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach ei-
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nem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Betätigungshandhabe (20) einen mit
seiner Hohlseite (24) dem Außenrohr (11) zuge-
kehrten, etwa haubenartigen Schiebeknopf bildet.

11. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass die
beiden leistenartigen Wandteile (21) der Betäti-
gungshandhabe (20) von deren Innenfläche (24)
vorragen.

12. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Riegel (26) mit der Betätigungs-
handhabe (20) stoffschlüssig verbunden ist.

13. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass der
Riegel ein von der Innenfläche (24) der Betäti-
gungshandhabe (20) vorragender Riegelvorsprung
(26) ist, dessen dem Außenrohr (11) zugewandte
Stirnfläche die mit einer Gegenriegelfläche (28) des
Sperrkörpers (29) kooperierende Riegelfläche (27)
bildet.

14. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass der
Riegelvorsprung (26) zwischen den beiden leisten-
artigen Wandteilen (21) der Betätigungshandhabe
(20) angeordnet ist.

15. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 13 oder nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Betätigungshandhabe
(20) bezüglich des Außenrohres (11) axial vor und/
oder hinter dem Riegelvorsprung (26) je einen Aus-
weichraum (30, 31) für den außer Eingriff mit den
Rastausnehmungen (13) befindlichen Sperrkörper
(29) bildet.

16. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sowohl der Haltefortsatz (18), das
Außenrohr (11) und/oder der Führungseinsatz (14)
als auch die Betätigungshandhabe (20) mindestens
je ein Widerlager (22, 44, 53; 43, 47,50) für minde-
stens ein Federbauteil (41; 45, 46; 48) bilden, wel-
ches bei neutraler Federstellung die Riegelfläche
(27) des Riegels (26) mit der Gegenriegelfläche
(28) des Sperrkörpers (29) in Eingriff hält, und wel-
ches bei einer Verschiebung des Riegels (26) durch
Bedienung der Betätigungshandhabe (20) eine
Rückstellkraft zur Verfügung stellt.

17. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 15 oder nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Widerlager (43, 47, 50)
der Betätigungshandhabe (20) von je einem von

deren Innenfläche (25) vorragenden Vorsprung ge-
bildet ist.

18. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 16 oder nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens ein Federbauteil
(45, 46; 48) zwei einander diametral entgegenge-
richtete Federrückstellkräfte zur Verfügung stellt.

19. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 18, gekennzeichnet durch zwei einander
entgegengerichtete Rückstellkräfte zur Verfügung
stellende Schraubendruckfedern (45, 46).

20. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 18, gekennzeichnet durch eine aus ihrer
neutralen Federstellung heraus auslenkbare, ein-
ander entgegengerichtete Rückstellkräfte zur Ver-
fügung stellende Stabfeder (48).

21. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 20, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sperrkörper (29) vom Füh-
rungseinsatz (14) im wesentlichen radial zum In-
nenrohr (12) geführt ist.

22. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 21, dadurch gekennzeichnet, dass der
Sperrkörper (29) mittels einer insbesondere stoff-
schlüssig mit dem Führungseinsatz (14) verbunde-
nen Haltezunge (56) im wesentlichen radial ver-
schwenkbar am Führungseinsatz (14) angelenkt
ist.
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